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Der Vierteljährliche Abonnements Preis beträgt für unſere unmittelbaren Abnehmer 22, Sgr., durch die reſp. Poſt Anſtalten überall nur 26, Sgr.
Die auswärtigen Beſtellungen auf unſre Zeitung erſuchen wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe:

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)

Deutſchland.
Berlin, d. 8. März. [38ſte Sitzung der Zweiten Kam

mer. Präſident: Graf Schwerin. Eröffnung der Sitzung um
Uhr.

1) Nochmalige Abſtimmung über den Antrag der
Central Kommiſſion zur Prüfung des Staatshaushalts-Etats. 2) Des
gleichen über den revidirten Geſetzentwurf, betreffend das Disciplinar
verfahren gegen richterliche Beamte. 3) Bericht der Kommiſſion für
Handel und Gewerbe über den Antrag des Abg. v. Goertz und Ge
noſſen, und einige Petitionen, betreffend die Regulirung des. Oder
ſtromes. 4) Nachträglicher Bericht der Kommiſſion für das Juſtiz
weſen, betreffend den von derſelben vorgeſchlagenen H. 9a zu der
Verordnung über die Diäten, Reiſekoſten und Kommiſſionsgebühren
der Juſtizbeamten, ſowie das zu demſelben geſtellte Amendement des
Abg. Geßler und Genoſſen. 5) Bericht der Agrarkommiſſion über die
Petitionen des Rittergutsbeſitzers Munth zu Lauenburg, betreffend die
Declaration des 97 des Geſetzes vom 2. März 1850. 6) Bericht
des Centralausſchuſſes über den Antrag des Abg. v. Vincke und Ge
noſſen, die Bildung eines Ausſchuſſes zur Unterſuchung der Lage des

JLand n eiſteruſche die Herren v. Manteuffel, v. d. Heydt und

Weſtphalen, ſpäter v. Rabe, v. Stockhauſen und v. Simons.
Die beiden erſten Gegenſtände der Tagesordnung werden durch

wiederholte Annahme der betreffenden Vorlagen erledigt. Abg. Stein
beck als Berichterſtatter erhält das Wort über den dritten Gegen
ſtand der Tagesordnung und führt aus, daß der Antrag des Abg.
v. Görtz keine außerordentliche Belaſtung des Budgets verlange; eben
ſo wenig könne man ihm den Vorwurf machen, daß er bloße Parti
cularintereſſen verfolge, da es ſich um ein Unternehmen handle, was
mehreren Provinzen und damit auch dem ganzen Lande zu Gute

n a ndeksmtniſter: Die Regierung habe allerdings die
Wichtigkeit der Oderregulirung anerkannt und bereits den Willen an
den Tag gelegt, energiſch damit vorzugehen; indeſſen ſei es bedenk
lich, wie der Antrag thue, im Voraus eine beſtimmte Summe als
Minimum der jährlich aufzuwendenden Koſten feſtzuſetzen; eine An
nahme des Antrages würde eine Menge ähnlicher Anträge zur Folge
haben, wie ja z. B. bereits ein nicht minder dringlicher Antrag auf
Unterſtützung des Chauſſeebaues in Oſtpreußen vorliege.

Abg. v. Bodelſchwingh erkennt die Wichtigkeit der Oderregu
lirungen an, zieht aber in Zweifel, daß ſie im Verhältniß zu anderen
Unternehmungen ſo groß ſei, als der Berichterſtatter ſie darſtelle.
Außerdem führt der Redner aus, wie gefährlich es ſein würde, wenn
die Kammer die Jnitiative für einen Geſetzentwurf ergreife, der ſich
nicht auf die Intereſſen des ganzen Landes, ſondern nur eines Theils
beziehe. Abg. Falk hat ein vermittelndes Amendement geſtellt, wo
nach die Kammer in Anerkennung der Wichtigkeit der Frage die Er
wartung ausſprechen ſolle, daß die Staatsregierung bald die nöthigen
Vorlagen über Beſchaffung der nöthigen Geldmittel machen werde.

Schließlich wird der Antrag des Abg. Goertz verworfen und das
Amendement des Abg. Falk angenommen.

Die Kammer geht zu dem vierten Gegenſtand der Tagesordnung
über. Die Kommiſſion hat die Annahine des zur nochmaligen Prü

fung zurückgewieſenen 9. 99 und die Verwerfung des Amendements
der Abgeordneten Geßler und Genoſſen empfohlen. Der Juſtizmi
niſter erklärt ſich mit dem Kommiſſionsantrage einverſtanden, der
demnach auch nach kurzer Diskuſſion angenommen wird. Die Kam
mer geht zu dem fünften Gegenſtand der Tagesordnung über. Die
Petition des Rittergutsbeſitzer Munth hat eine Declaration des 9. 97
des Geſetzes vom 2. März 1850 dahin lautend:

die Ablösbarkeit der Reallaſten, ſowie die Regulirungsfähigkeit der
noch nicht zu Eigenthum beſeſſenen Stellen iſt, ohne Rückſicht auf
früher abgegebene Willens-Erklärungen, auf Verjährung oder früher
darüber ergangene Judikate, lediglich nach den Vorſchriften des ge
genwärtigen Geſetzes zu beurtheilen,

beantragt. Die Agrarkommiſſion beantragt Uebergang zur Tages 4nung. Der Regierungskommiſſair Regierungsrath Schellwit erklärt

ſich für den Kommiſſionsantrag. Nach einer längeren Diskuſſion
wird S n der n angenommen.

ie Kammer geht zu dem letzten Gegenſtande der Tagesorüber. (Wir werden darüber in der r unſee Biut 4
tes ausführlicher berichten und theilen hier nur noch das Reſultat der
Abſtimmung mit, wonach der Antrag des Abgeordneten v. Vincke
und Genoſſen, die Bildung eines Ausſchuſſes zur Unterſuchung der
Lage des Landes betreffend, mit 228 gegen 41 Stimmen durch üeber-
gang zur Tagesordnung verworfen wurde.)

Berlin, d. 8. März. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Uni
verſität zu Berlin, Geheimen Bergrath Dr. Weiß, den Rothen Ad
lerOrden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen.

Nach dem heutigen Militair Wochenblatte iſt der Großherzog
von Oldenburg, Königl. Hoheit, Chef des 13ten JnfanterieRegi
ments, zum General der Infanterie ernannt worden.

Der Polizei Präſident v. Hinkeldey iſt zum RegierungsPrä
ſidenten in Liegnitz ernannt worden. Jedoch wird derſelbe erſt nach
Beendigung der von ihm begonnenen Organiſationen Berlin verlaſſen.

Vorgeſtern fand die Feier des funfzigjährigen Doktor Jubiläums
des als Mineralogen hochberühmten Geheimen Bergrath Prof. Dr.
Weiß hierſelbſt ſtatt.

Geſtern mußte dem ſeit längerer Zeit an einer gefährlichen Af
fektion des Fußgelenks leidenden Prof. Karl Lachmann der linke
Fuß, etwa eine halbe Hand breit über dem Knöchel, amputirt werden.
Profeſſor Langenbeck verrichtete die Operation, und der Kranke, der
zu derſelben chloroformirt war, befand ſich darauf Abends, den Um
ſtänden nach, wohl.

Der Finanz Miniſter hat der Zweiten Kammer ein Geſetz vorge
legt, welches beſtimmt iſt, die freiwillige Anleihe von 1848 und die
Staatsanleihe von 1850 allmälig zu tilgen und die Verwaltung der
letztern nachträglich der Hauptverwaltung der Staatsſchulden zu über
tragen. Zur Tilgung der Anleihe von 1848 ſoll der Hauptverwal
tung der Staatsſchulden vom 1. Januar 1851 ab jährlich Ein Pro
zent des urſprünglichen Schuldkapitals von 15 Millionen Thaler und
außerdem der Betrag der durch die fortſchreitende Tilgung erſparten
Zinſen des Geſammtkapitals überwieſen werden. Wegen Tilgung der
Anleihe von 18 Millionen Thalern ſoll es bei. den im Erlaſſe i

7. Mai 1850 getroffenen Beſtimmungen bleiben. Zu dem Tilgungs



fonds für die freiwillige Anleihe will der Finanzminiſter die Renten
AblöſungsKapitalien, welche zur Staatskaſſe baar eingezahlt werden,
hinzutreten laſſen, die Zinſen des durch Verwendung dieſer Ablöſungs-
Kapitalien getilgten Schuldkapitals jedoch abſetzen.

Wir finden in der Hannov. Ztg. eine Mittheilung über einen
Vorſchlag, welchen die preußiſche Regierung auf dem Zollvereinskon

reß in Wiesbaden gemacht. Dieſer Vorſchlag ſoll dahin lauten, dieHoanſeſtadte zu vermögen, auf ihre Koſten Entrepots und Docks zu

erbauen, theils um darin zollvereinsländiſche Waaren zu lagern und
demnächſt mit EntrepotScheinen, wenn ſie keine Kaufer gefunden
hätten, wiederum zollfrei in den Zollverein einführen zu können, theils
aber auch die von den Kolonieen und England bezogenen Artikel darin
unter Verſchluß zu lagern, um davon eventuell bereits in den Han

ſeſtädten den Zoll zu erheben.
Die „Conſt. Ztg.“ erfährt aus Greifswalde, daß das dortige

Kreisgericht das Miniſterium des Auswärtigen erſucht hat, Herrn
Haſſenpflug die auf den 19. März anberaumte Vorladung wegen
Fälſchung zu inſinuiren. Erſcheint der Geladene nicht, ſo würde er
ſteckbrieflich verfolgt werden müſſen.

Ein aus Kaſſel den Hamburger Nachrichen zugegangenes Schrei
ben bringt die kürzlich gemeldete Verhaftung Dr. Gräfe's damit in
Verbindung, daß der landſtändiſche Ausſchuß, deſſen Mitglied er be
kanntlich die Anklage gegen Haſſenpflug wegen Verfaſſungsver
letzung durch Nichteinberufung der Stände aufgeſetzt und abgegeben
habe. (Aus demſelben Grunde hätte nun wohl auch die Verhaftung
der Obergerichtsanwalte Schwarzenberg und Henkel ſtattgefunden.

Berlin, d. 9. März. Der Herzogl. anhalt-deſſauiſche Staats
miniſter von Plötz iſt von Deſſau hier angekömmen. Der Ge
neral- Lieutenant und Kommandeur der 6ten Diviſion, Fürſt Wil
helm von Radziwill, iſt nach Torgau von hier abgereiſt.

Nachſtehend folgt die jetzt zur Publicität gelangte „Circular-
Note an die öſterreichiſchen Geſchäftsträger und Agen-
ten bei den kleineren deutſchen Staaten“:

Die Dresdener Miniſterial Konferenzen werden zufolge der Verabredung, die
in der neulichen Plenarſitzung getroffen wurde, am 8. d. M. zur Schlußverhand
lung und Abſtimmung über die Anträge Oeſterreichs und Preußens wegen unver
weilter Einſetzung der von der erſten Konferenz Kommiſſion vorgeſchlagenen ober
ſten Bundesbehörde ſchreiten.

Die Einwendungen welche ſchon in der erwähnten Plenar Sitzung von meh
reren Bevollmächtigten gegen dieſe Anträge gerichtet wurden, geſtatten kaum die
Hoffnung auf einen einſtimmigen Entſchluß der deutſchen Regierungen. Da indeſ
ſen dieſe Bevollmächtigten zugleich erklärten daß ſie für den Augenblick nur ihre
perſönlichen Ueberzeugungen auszuſprechen vermöchten, indem die Anſichten ihrer
Regierungen ihnen nur im Allgemeinen bekannt ſeien, ſo können ihre Aeußerungen
uns nicht abhalten uns unmittelbar gegen ihre Vollmachtgeber noch einmal über
die Wichtigkeit der bevorſtehenden Entſcheidung auszuſprechen.

Wenn in den Verhältniſſen Deutſchlands für die einzelnen Mitglieder des
Bundes überhaupt Beweggründe liegen dem Wohle des Ganzen Opfer zu brin
gen wie dies von Allen oft verkündigt wurde und auch unſere innige Ueber
zeugung iſt, ſo dürfte kaum einer unſerer Verbündeten die Erkenntniß von ſich
weiſen können daß der gegenwärtige Stand mehr als jeder frühere die Mahnung
enthalte, ſolche Opfer in der That zu bringen. e

Man hat in Dresden nach mühevollen Unterhandlungen den Widerſtreit der
Anſprüche bis zu dem Punkte überwunden, daß in der dringendſten der vorliegen

den Frage der Neugeſtaltung der vollziehenden Gewalt des Bundes, nicht nur die
Stimmen der beiden Bundesmächte, die zugleich als europäiſche Mächte das Werk
der Bundesreviſton zu vertreten haben werden, ſondern auch die Stimmen der
ihnen in den Machtverhältniſſen zunächſt ſtehenden Bundesglieder, im Norden wie
im en Deutſchlands, für einen und denſelben Vorſchlag ſich geeinigt haben.

Es r e unſtreitig in den Augen der Welt eine Erfahrung von ſehr ernſter Be
ung ſein, wenn unter Umſtänden, wie ſie gegenwärtig in Deutſchland und

9 wopa vorwalten, ein ſolcher Vorſchlag durch den Widerſpruch anderer Stimmen
vereitelt würde, die zuſammen kaum mehr als den zehnten Theil der ſeitherigen

Bevölkerung des Bundes darſtellen.
Die Zeitverhältniſſe ſprechen wahrlich ſo laut zu der Einſicht und Vaterlands

liebe Aller, die Summe deſſen was im entſcheidenden Augenblick durch Einigkeit
zu gewinnen durch längere Uneinigkeit zu verlieren iſt, tritt allen ungetrübten
Blicken ſo deutlich entgegen, daß wir beinahe gegen die Achtung, die wir unſeren
Bundesgenoſſen ſchulden, zu fehlen beſorgen müßten wollten wir uns zu Vorſtel
lungen berufen glauben.

Was wir aber fordern können und müſſen, iſt eine freie, unabhängige, nicht
in früheren Verwickelungen befangene Prüfung und Entſcheidung. Nicht begierig,
unfruchtbaren Streit zu erneuern, werden wir uns dann unſererſeits gerne ent
halten, zu fragen wie es möglich und erklärlich ſei, daß manche Regierungen,
die unkängſt unſerer Einladung, die geſetzliche Grundlage für die Fortbildung des
Bundesrechtes durch Berufung der Bundesverſammlung wieder herzuſtellen, aus
Beſorgniß und Scheu vor der Wiederkehr vergangener Zuſtände und unter über
triebenen Vorwürfen gegen die Bundesverfaſſung jede Folge verſagten, nunmehr
für die einfache Rückkehr zu dieſer Verfaſſung eifern, ja dieſen Schritt, auf jede
Gefahr hin, der Einwilligung in einen Vorſchlag vorziehen mögen der die ge
ſammte Macht der im Bunde vereinigten Staaten der Bundesgewalt gegen die

inneren und aäußeren Gefahren des Vaterlandes zu Gebote ſtellen würde.
Daß von einer ſolchen Einigung der gemeinſamen Kräfte in naher Zukunft

das Heil, ja der Beſtand des Bundes abhängig werden könne, läßt ſich nicht
läugnen z. es läßt ſich aber nicht verbürgen, daß alsdann der günſtige Augen
blick ſie zu Stande zu bringen noch nicht verloren ſein werde.

Die gegenwärtige Lage der europäiſchen Verhältniſſe bringt es mit ſich, daß
es mehr, als dies früher der Fall war, in der Hand der deutſchen Regierungen
liegt, die Erneuerung des Vertrages, welchen ſie am 18. Juni 1815 abgeſchloſſen
haben, mit den zur Erhöhung der gemeinſamen Kraft und Wohlfahrt erforderli
chen Abänderungen lein unter ſich zu beſchließen. Aber Niemand iſt im Stande
zu verhüten, daß nicht bei längerer Fortdauer des Zwieſpalts in Oeutſchland, neben
anderen unvermeidlichen Folgen ſolcher Verſchuldung, eine Sachlage hervorgerufen
würde, in welcher zuletzt nur noch die Einmiſchung des Auslandes den endlichen
Ausſchlag geben könnte und würde.

Ew. e. wollen e e der Aeußerung als eine vertrauliche betrachten
und ſſe auch nur als eine ſolche der Regierung bei welcher Sie beglaubiget ſind,
ohne allen Verzug zur Kenntniß bringen.

Gnpfangen Dieſelben die Verſicherung meiner vollkommenen Hochachtung.
Wien, den 2. März. 1851.

ges v. Schwarzen berg m. p.
Dresden d. 8. März. Die Sachverſtändigen bei der

dritten Kommiſſion der Miniſterialkonferenz haben geſtern und heute

Berathung gehalten und ihre Arbeiten vollends bis zum Abſchluihres erſten Gutachtens gefördert. Der preußiſche Stoß
a. D. Graf v. Alvensleben iſt auf einige Zeit nach Berlin ge
gangen.

Vom 1. April ab wird die Eiſenbahn von Dresddem Publikum eröffnet werden. a Bres
Frankfurt a. M., d. 6. März. Graf Thun hat in den

letztern Tagen ſein Hausweſen ganz neu eingerichtet. Dieſe That
ſache widerſpricht dem unlängſt verbreiteten Gerüchte, als habe der
ſelbe um ſeine Abberufung nachgeſucht.

München d. 5. März. Aus guter Quelle wird verſtdaß die Dresdener Konferenzen mit Ende dieſes Monaks, e
die Eventualitäten ſich geſtalten mögen, ihr Ende erreichen und die
Diplomatie ihre weiteren Aufgaben in Frankfurt fortſetzen wird. Ob
Herr v. d. Pfordten noch nach Dresden zurückkehrt, wird erſt in eini
gen Tagen aus den zu erfolgenden Gutachten ſämmtlicher Regierun-

gen ſich entſcheiden (Augsb. Abd.3.)
Großbritannien und Jrland.

London, d. 5. März. Lord Palmerſton hat endlich die ihm
im Unterhauſe ſchon mehrmals abverlangten Dokumente in Betreff
des ungariſchen Aufſtandes in einem ſog. Blue book veröffentlichen
laſſen. Das Benehmen der engliſchen Regierung erſcheint darin, als
der Vertreterin eines auf liberalen Grundſätzen ruhenden Staats voll
kommen würdig nur Lord Ponſonby, der damalige Geſandte am
wiener Hofe, wird als in den Planen der Metternich Schwarzenberg
ſchen Politik ganz und gar befangen, blosgeſtellt und ſeine Abberu
fung, die in Wien ſo viel böſes Blut gemacht hat, zur Genüge ge
rechtfertigt. Auch die über die in der Türkei zurückgehaltenen unga
riſchen Flüchtlinge geführte Korreſpondenz iſt heute veröffentlicht wor
den die engliſche Regierung hat auch für dieſe Unglücklichen leider
noch nicht mit vollem Erfolge ſich ins Mittel gelegt. Die zweideuti
en Nachrichten über Koſſuth's Lage in Kutahya erhalten ſich. Viel
reudiges Aufſehen hat hier die Ankunft von einem Dutzend Ungarn

gemacht, die aus den in und um Hamburg ſtehenden öſterreichiſchen
Regimentern unter den ſeltenſten Abenteuern glücklich auf ein nach
England ſegelndes Schiff entwichen ſind. Zwei ihrer Kameraden ſol
len ergriffen und nach kurzem Standrecht erſchoſſen worden ſein.

Dänemark.
Das kopenhagener Blatt Kjöbenhavnspoſten berichtet ſeinen Le

ſern Die hamburger Lügenblätter erzählen, daß die Danen das
Kronwerk und ganz Südſchleswig binnen kürzer Zeit räumen und
Bundestruppen dies Gebiet Schleswig Holſteins aufs neue beſetzen
werden. Gerade das Gegentheil iſt wahr, nämlich daß die Oänen
bald ganz Rendsburg und ganz Holſtein, welches von den
Bundestruppen geräumt wird, beſetzen werden. Da nämlich der
König die Bundestruppen zur Pacification nicht länger als nothwen
dig betrachtet, ſo iſt in Uebereinſtimmung mit den Bundesgeſetzen
dem Bunde die Aufforderung zur Räumung des Landes zugegangen.

Türkei.
Agram, d. 6. März. Nunmehr iſt auch die Citadelle von

Banjaluka von den bosniſchen Jnſurgenten eingenommen worden.
Der Adjutant des Veziers hat ſich geflüchtet. Die türkiſche Beſatzung

hat freien Abzug erhalten. 4
Vermiſchtes.

r hen Je ßer r m P hier der Primariuser ſeitherige -Fakultät, der ordentliche Profeſſor desAegidius v. Löhr, Geh. Rath. e
Hamburg, d. 7. März. Heute langte ein bremer Schiff

in unſerm Hafen an, welches erſt am 25. Januar Konſtantinopel
verlaſſen. Aber noch merkwürdiger als die Schnelligkeit der Reiſe
iſt der Umſtand, daß daſſelbe eine Ladung Korn von Konſtantinopel
hierher brachte!

Die „United Service Gazette“ verſpricht den fremden Ausſtel
lungsWallfahrern zur Jnduſtrie Ausſtellung in London eine der
ſchönſten Marineparaden, die man in Europa ſehen kann. Wahrend
der Ausſtellung, heißt es, wird eine der ſtolzeſten und beſtbemannten
Flotten, welche Großbritannien je auf einem Punkte vereinigt zur
Schau geſtellt hat, unter dem Oberkommando des Kontreadmirals
Berkeley an der Nore (Tbemſemündung) oder vor Spithead aufgeſtellt
werden ſie wird aus neun Linienſchiffen und vier Fregatten erſter
Klaſſe, drei SchraubendampfLinienſchiffen und drei Schraubendampf
Fregatten und einer RaddampfFregatte, alſo im Ganzen aus 20
großen Kriegsſchiffen beſtehen.

Die Luftfahrt des Herzogs von Braunſchweig am 4. d. M.iſt. Anfangs durch das Wetter begünſtigt an pater aber trat
plötzlich widriger Wind ein, und da in der beabſichtigten Richtung
nicht vorwärts zu kommen war, ſo ließen die beiden Luftfahrer, etwa
zwei Stunden, nachdem ſie Vauxhall Gardens verlaſſen hatten den
Ballon ſich bei Graveſend ſenken. Der Herzog hat ſeinen Plan noch
nicht aufgegeben, ſondern will die Ballon Fahrt nach dem Feſtlande
nochmals antreten, ſo wie ſich günſtiger Wind einſtellt.



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. März.

m Kronprinzen Hr. Jnſp. Trappe a. Berlin. Hr. Dr. med. Koltſch a.8 éeure Hr. Baron v. ewigen a. Wien. Die Hrrn. Fabrik. Klampke a.
Elberfeld, Pirl a. Mainz. Hr. Gutsbeſ. Koch a. Bernburg. Die Hrrn.
Kaufl. Frärſt a. Berlin, Ufer a. Magdeburg Tornau a. Prag.

Stadt Zürich Die Hrrn. Kaufl. Langenberger a. Berlin, v. Düring a. Bre
men, Viering a. Eiberfeld, Kind a. Hagen, Aufholz a. Frankfurt, Lutz a.
Pforzheim, Sachſenröder u. Stahl a. Leipzig, Weismann a. Frankfurt, Star
now a. Magdeburg. Mad. Heynemann a. Eisleben. Fräul. Ruſt u. Fräul.
v. Lochow a. Löbnitz. Hr. OAmtm. Wendenburg a. Hedersleben.

Goldner Ring Frau Faktor Zimmermann a. Rothenburg. Hr. DAmtm.
Pfaff a. Reinsdorf. Die Hrrn. Amtl. Weidlich a. Schaafſtedt, Roſenfeld a.
Friesleben. Die Hrrn. Kaufl. Zilgers a. Magdeburg Hartmann a. Naum
burg.Engliſcher Hof Hr. Kaufm. Bornemann a. Breslau. Hr. Buchhdlr. Helbig

a. Altenburg. Hr. Dr. Bönicke a. Potsdam. Die Hrrn. Fabrik. Müller a.
Berlin Preller a. Chemnitz.

Goldnen Löwen Die Hrrn. Juſtiz-Comm. Schumann u. Huth u. Hr. Refer.
Stein a. Staßfurt. Die Hrrn. Kaufl. Buchheim a. Salzmünde, Roth a
Bernburg, Jaceb, Fritſch u. Eberhard a. Leipzig, Seidel a. Dresden, Geifrig

a. Hannover. eStadt Hamburg Hr. Major v. Bleſſon a. Berlin. Hr. Hauptm. Heſſe u.
die Hrrn. Lieut. Rothe u. Liebert a Erfurt. Hr. Kreis Einnehmer v. Kotze
a. Eisleben. Hr. Amtm. Reinecke a. Benndorf. Hr. Markſcheider Ziervogel
a. Wettin. Hr. Gutsbeſ. Graf a. Lohleben. Hr. Amtm. Schmidt a. Niem
berg. Die Hrrn. Kaufl. Rothe a. Weißenfels, Helfenſtein a. Kirchen, Laß

mann a. Bremen, Anſpach a. Leipzig. SSchwarzen Bär: Hr. Fabrik. Peter a. Neuſtadt. Hr. Pferdehdlr. Föring a.
Klötzen. Hr. Kaufm. Koch a. Fürth.

Goldue Kugel Die Hrrn. Fabrik. Winkelmann u. Glas a. Reichenbach. Hr.
Oekon. Färber a Bachſtedt.

Bekanntmachung.
Der emeritirte Paſtor Wilhelm Diedrich

Victor Garcke aus Pinnow, gegenwärtig

Hedanntmach

Freiwilliger Verkauf durch Auction.
Bei Veränderung meines Wohnorts bin ich geſonnen, meine, in dem Badeorte Köſen

Thüringer Bahnhof Hr. Graf v. Zech a. Goſeck. Die Hrrn. Offiziere v.
Bork u. v. Zettwitz a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Klausner a. Breslau. Hr.
BankJInſp. Lautenſchläger a. Gotha. Die Hrru. Kaufl. Ruck a. Würzburg
Knips a. Frankfurt, Tamſen a. Magdeburg Böttcher a. Leipzig.

Singacademie.
Mit Bezug auf die nahe bevorſtehende Aufführung des „Fauſt

werden die geehrten Mitglieder der Singakademie dringend erſucht,
die Dienstag-Uebung, in welcher bereits eine Leſeprobe veranſtal
tet werden ſoll ja nicht zu verſäumen.

Halle, den 10. März 1851. Der Vorſtand.
Meteorologiſche Beobachtungen.

Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.9. März.

Luftdruck 336,92 Par. L. 336,52 Par. e. 335,95 Par. L. 336,46 Par. e.

Dunſtdruck 46 Par. L. 1,42 Par. e. 1,35 Par. L.

0,84 pCt.

1,41 Par. L.

0,86 pCt.Relat. Feuchtigk. 0,87 pCt. 0,86 pCt.

1,9 G. Rm 2,7 G. Rm. 2,2. G. Rm.
Alle euftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. Reaum. reducirt.

Luftwärme 1,9 G. Rm.

ungen.

zu Halle a/S. ſich aufhaltend, iſt durch rechts belegenen, Grundſtücke: an einem Wohnhauſe mit Nebengebäuden und kleinem Garten, nebſt
kräftiges Erkenntniß für geiſteskrank er einem Weinberge unter den in dem Termine bekannt zu machenden Bedingungen,
klärt und unter Kuratel geſtellt. Dies wird den 15. März 1851, Vormittags 6 bis 10 Uhr Abends
hiermit mit dem Bemerken bekannt gemacht, an Ort und Stelle auctionsweiſe zum Verkauf zu ſtellen.
daß rechtsverbindliche Handlungen von dem r
Kuranden nur unter Genehmigung ſeines Ku des Geſchäfts finden,

Sollte ſich vor dem Termin ein Käufer zu obigen Grundſtücken, als auch zur Uebernahme
ſo bin ich auch bereit, in freiwillige Verkaufsverhandlungen zu treten.

rators, des Rechtsanwalt Dr. Gutjahr hier- Zum Geſchäft gehört auch die hier alleinige Königliche Salzniederlage und Conzeſſton zum
Spielkartenverkauf.

Zugleich bemerke
ſelbſt, vorgenommen werden können.

Greifswald, ben 4. Febr. 1851.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

(L. 8.) Teßmann.
Der jn der Hölemann ſchen Concursſache

hierſelbſt auf den 13. d. M. anberaumt gewe
ſene einzige Liquidationstermin wird hierdurch,
wegen eingetretener Hinderniſſe, aufgehoben und (an den Fenſtern des

ich, daß, wenn auf die oben benannten Grundſtücke keine annehmbaren
Gebote abgegeben werden ſollten, ich dieſelben auf eine zu beſtimmende Reihe von J iPacht zu geben Willens bin, be gen Sahren In

Beſchreibung der Grundſtücke.
Das Haus liegt in der ſchönſten Lage von Köſen, hart an der nach 5

e 95 h Frankfurtrenden Straße, enthält 7 heizbare Zimmer mit eiſernen Oefen, und hertſchaſtlig r

Hauſes ſind Jalouſien angebracht), ein Verkaufsgewölbe mit Com
toir, 9, theils an den Zimmern befindliche Kammern, 1 Antichambre, 2 Küchen, 1gewölbe, 2 Badezimmer, Niederlage, 2 Keller, Wagenremiſe, Pferdeſtall, e e

Das Gehöfte und der Garten iſt mit einer Befriedigung von Holzſpalier

bis

um 12. Mai d. J. 2 Be g ere re und Hinweiſung auf die mit ſteinernen Säulen und Thorwegen umgeben.ſage nan n Eratsa Zu bemerken iſt,desfallſige im AnhaltDeſſauiſchen Staatsanzei
ger erlaſſene Bekanntmachung werden Dieje
gen, welche Forderungen an den Hölemann-

daß in dieſem Hauſe ſeit dem Jahre 1839 einter Handel in Material-, Schnitt-, Poſamentier- und Eiſen h ung af
ren, Taback, Liqueur, Branntwein u. ſ. w. betrieben worden iſt.

Den Weinberg anlangend, ſo bietet derſelbe die ſchönſte Ausſicht in das Saalthal, Saline
e 7

Cigar

ben vermeinen eladen d r tſchen Nachlaß zu ha Forderun! Dorf Köſen und Umgegend, enthält eiren 30000 Staect junger, tragbarer Stöcke und zwar
i age zu erſcheinen, ihre Forderun uan dieſem Tage zu erſ von den beſten Sorken, 2 kleine Häuſer, 1 maſſives Kelterhaus mit Kelter.

gen anzumelden, zu ne rre darüber zu
verfahren, widrigenfalls ſie in demſaß am 19. Mai d. J.
Mittags 12 Uhr zu eröffnenden Beſcheide, zu bildet, ſind bis jetzt von Jahr zu Jahr eirea 10 Schock Wellen und Stangen geſchlagen worden
deſſen Anhörung ſie ebenfalls geladen werden,
von der Maſſe ausgeſchloſſen werden.

Gröbzig, den 8. Februar 1851.

Den 24. März 1851 und folgende Tageſollen von Vormittags 9 12 Uhr, und ge8 Reahmitkegs 2 6 Uhr
in dem obenbeſchriebenen Hauſe ſämmtliche Vorräthe an Material, Schnitt und Eiſenwag

Herzogl. Kreisgerichts-Commiſſton. en Porzellan, Steingut, Glas, Taback, Cigarren, Liqueur, Branntwein, HandelsUtenſilien,
W. Allkhu

Nachdem das hieſige Brauhaus, an der Ecke
des Marktes und der Leipziger Straße belegen,
abgebrannt iſt, ſoll auf Beſchluß der Brauer kauft werden
ſchaft die Brandſtelle in dem

zum I7ten März d. J. Vormittag
10 Uhr im Mädel-Matthäiſchen

Locale hierſelbſt

bis zu 6 Eimern, 2

Köſen, den 9. Januar 1851
Die Regulirung der Nachlaßverhaltniſſe des Juweliers H. Vöohlau hierſels a

ungeſäumte Einziehung aller zu dieſem Nachlaſſe gehörenden ausſtehenden See en

Meubles, 1 Pianoforte, Hausgeräthſchaften, eine Halbchai i ie, Hausge dalbchaiſe, mehrere Leiterwagen, 1 Schlitten, 1 Drehrolle, Weintöſen, Traubenmühle, Weingefäße, theils ganz neu m in Keine
Hobelbänke, wovon die eine ganz neu mit doppelten Schrauben, eine

Handſchrotemühle, eine Hand Maſtenſtampfe mit 6 Stampfen u. ſ. w. durch Meiſtgebot ver

Eduard Viäscher.

anberaumten Termine öffentlich meiſtbietend ver v nothwendig und werden daher alle diejenigen, welche an die Böhlau'ſche Verlaſſen
kauft werden. chaft noch Rechnungsbeträge aus den früheren Jahren und aus dem Januar Monat d. J.

Bei der vorzüglichen Lage und bei der Größe zu zahlen haben, hiermit aufgefordert, dieſe baldmöglichſt in dem Geſchäftslokale einzuzahlen.

der Bauſtelle 5322 Fuß wird ſieje nach dem Wunſche der Santen, an e
Abtheilungen, wie ſie im Situationsplan mar-
quirt ſind und demnächſt im ganzen Umfange
zum Verkaufe ausgeboten werden.

als Vormund der Böhlau'ſchen Minorennen.

Bekanntmachung. Erzi dDer auf den 13. ar a J. Vor Erziehungs Anſtalt in Leipzig.
Dr. Weber, Hermann Böhlau,als Teſta ments-Vollſtrecker.

In demſelben Termine wird auch ein der mittags 11 Uhr in der Schenke zu Cu neten eine Penſion und Unterrichts
Brauerſchaft gehöriger Bergkeller verkauft.

Zu Oſtern 1851 wird von der

ſtrena anberaumte Termin, den Verkauf des Anſtalt für Töchter von 8 16 Jah-Die Verkaufsbedingungen ſind bei mir ein Nordmann ſchen Gutes zu Cuſtrena betr, ren eröffnet und geehrten Eltern zur gniigen
zuſehen oder auf portofreie Anfragen und gegen wird, da der Verkauf dieſes Gutes bereits be Beacher empfohlen d hee Nathrichten ſo

Erlegung der Schreibegebühren von mir zu er wirkt iſt, aufgehoben und dieſes hiermit zur wie Programme über Tendenz, Plan und Be
halten.

Eilenburg, am 13. Febr. 1851.
Der Vorſteher der Brauerſchaft.

Zimmermann.

öffentlichen Kenntniß gebracht.
Cönnern, den 5. März 1851.

Seel
Rechtsanwalt und Notar.

dingungen des Jnſtituts ſind unter untenſte
hender Adreſſe zu erhalten.

ilie Lange,u 2 (Frankfurter Straße Nr. 10).

u UebWeinberge iſt Steinbruch und Kirſchanlage, desgleichen der Grund mit Obſtbäumen Leſer
auch befindet ſich in dem Grunde ein eingezäunter Garten an Buſchholz, welches die Grenze



Das Neueſte von Kleiderſtoffen und Umſchlagetüchern in ſchwarz, weiß und bunt,
ſo wie verſchiedene Sorten ſeidene Stoffe habe i ſo eben von der Frankfurter Meſſe
in großer Auswahl empfangen und empfehle ſolche zu den allerbilligſten Preiſen.

S. VI. Priedländer am Markt.

empfing

Weimariſche Tafelbutter iſt wieder gang friſch angekommen bei Carl Kramm.

III Friſchen Silberlachs
Carl K ramm,

große Ulrichsſtraße Nr. 13.

Von den beliebten Marenen empfing noch eine Sendung, à Stück 2

S

den und Heiraths Ausſtattungs Vereins,
Herrn Krumme in Gerbſtedt, iſt mir für
hieſigen Ort und Umgegend die Agentur über
tragen, und ich zeige nochmals darauf hin,
daß Eltern mit ganz geringen Koſten, die
Jedermann aufbringen kann, ihren Kindern ein
Kapital von 100 bis 500 erwerben
können. Jch nehme daher von heute an ſtets
Mitglieder auf, ſo wie ich auch bereit bin,
Jedem Auskunft zu ertheilen.

Kloſchwitz, den 1. März 1851.
Friedr. Roth.

Stellegeſuch.
S Eine Wirthſchafterin in mittlerem

Alter ſucht Verhältniſſe halber noch zum 1. April,
Mai oder Juni eine ähnliche Stelle. Selbige
conditionirte zur Zufriedenheit der Herrſchaft
ſchon mehrere Jahre ſelbſtſtändig, iſt ihr auch
gleich viel, in welcher Stadt, fern oder nahe.
Gefällige Offerten bittet man an Unterzeichnete
zu ſenden, welche auch gern erbötig iſt, das
Nähere mitzutheilen.
Frau Fteceunge große Klausſtr. Nr. 895,

Treppen hoch.

Ein Burſche kann jetzt oder zu Oſtern in
die Lehre treten beim Bäckermeiſter Rüdiger,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 35.

ſchreibt und in der Buchführung geübt iſt,
ſucht unter ganz beſcheidenen Anſprüchen Be

ſchäftigung. Näheres iſt zu erfragen unter
a. B. poste restante Halle a/S.

Es wird ein Lehrling zur Nadlerprofeſſion
geſucht und ein gelernter Knopfmacher zum
Anfertigen von Perlmutterknöpfen.

Weißenſee, d. 8. März 1851.
E. F. Steinbeiß.

Für eine Apotheke wird ein Lehrling geſucht;
die Adreſſe ertheilen auf portofreie Anfragen

Hoffmann Mertens
in Halle.

Ein ländliches Grundſtück in der Nähe von
Halle, ſchon gelegen und zu Sommerwohnungen
ſehr geſucht, 12Stuben, 10 Kammern, Küchen,
Keller, Bodenräume, Ställe, Remiſen, ſchönen
großen Garten enthaltend, zu jedem techniſchen
Betriebe geeignet, iſt ſofort mit 2500 Anzah
lung zu verkaufen durch Aug. Ebert.

Eine in einem großen Dorfe im beſten Be
triebe befindliche Schmiede, Gebäude im beſten
Stande nebſt Garten, ſoll mit complettem Hand
werkszeug gegen Anzahlung von 4——500
ſofort verkauft werden durch

Aug. Ebert.
Jn einem lebhaften Städtchen ſoll ein Grund

ſtück aus guten Wohn und Wirthſchaſtsge
bäuden, mit 50 Morgen gutem Feld und
Gärten, todtem und lebendem Jnventar beſte
hend, mit 3000 Anzahlung verkauft wer
den durch Aug. Ebert.

4 Centner ſehr ſchönen Weide Kleeſamen
verkauft Dockhorn in Wanzleben am See.

Von dem Haupt Agenten des Konfirman

Weinberge bei Halle.

Ein junger Mann, der eine gute Hand

Carl Kramm.
S Gen feine und billige

erren und Damen-Camiſöler
(GeſundheitsJacken) in weiß und blaumellirt
erhielt und empfiehlt Friedrich Arnold
am Markt.

Aechte Teltower Rübchen, ſehr guten
Sauerkohl, eingemachte Senfgürken
und Pfeffergurken empfiehlt M. Weber,
Schmeerſtraße Nr. 711.

Guten friſchen rothen und weißen Klee-,
Luzerne- und EsparſetteSamen, ſo wie auch
beſte Samen Erbſen empfehlen

Simon,
kleine Ulrichsſtraße Nr. 999.

Auf dem Rittergute Dehlitz a/S. bei
Weißenfels ſollen Donnerstag d. 20. März die
ſes Jahres Vormittags 10 Uhr 7 Stück ſehr
fette, mit Schroot gemäſtete Voigtländer Och
ſen öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare
Zahlung in Preuß. Courant verſteigert werden.

4 Centner ſehr ſchönen Weide Kleeſamen

verkauft Wagner in Zörnitz
Friſcher Kalk, Mauerſteine und Dachziegel

Donnerstag den 13. März in der Ziegelei am

Ein Pony mit Reitzeug, Geſchirr und
einem dazu paſſenden Kutſchwagen iſt zu ver
kaufen bei Damm jun., Strohhof Nr. 2104.

Gut gehaltene Saatkartoffeln im Einzelnen
und größeren Quantitäten ſind zu verkaufen
20 dem Oekonomen Damm, Strohhof Nr.
2104.

10 bis 12 Schock gutes Schootenſtroh ſind
zu verkaufen bei dem Gaſtwirth Püttmann
in Landsberg

Ein gutes Zugpferd und Wagen iſt verän
derungshalber billig zu verkaufen am Markt
Nr. 668.

Wegen Wirthſchaftsaufgabe ſtehen
auf der Pfarre zu Nelben bei Cönnern fünf
hochtragende Kühe und 2 Kälber zum Verkauf.

Ein junger, kräftiger, jetzt mili-
tairfreier Mann, unverheirathet, mit
Schulkenntniſſen verſehen und im Be
ſitz guter Jeugniſſe, ſucht eine Stelle
als Arbeitsmaänn, Markthelfer, Be
diente oder in ähnlicher Beſchäfti-

uns Dus Nähere wird Herr Diakonus
Haſemann mitzutheilen die Güte
haben.

Ein Lehrling kann ſofort in die Lehre tre
ten bei dem Windmüller Carl Hummel in
Jn wenden bei Oppin.

Einen kräftigen Gartenbürſchen von 15 bis
16 Jahren ſucht ſogleich oder zum l. April der
Gärtner Rettig auf dem kleinen Lerchenfelde.

Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

Bekanntmachung.
Eine neue Sendung der neueſten Bänder

zum Frühjahr in ſehr großer Auswahl erhielt

G. Rothknugel.
Die feinſten Stickereien Schleier und

Handſchuhe von 7 an, wollene Cra
vattentücher à 2 Klappkragen
à 2 Tüllſpitzen, wie noch mehr in
dieſes Fach ren Artikel zu haben in
der Leipzigerſtraße Nr. 305 bei

G. Nothkugel.
Ein zweijähriges Saamenrind iſt zu verkau

fen in Paſſendorf auf dem Gute Nr. 2.

Dienstag großes Concert in der
Weintraube, gegeben von dem MuſikChor
des Königl. 12. HuſarenRegiments.

H. Sußmann,
Muſikmeiſter.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Meinen Freunden und Bekannten zur Nach
richt, daß mich geſtern, als den 9. März,
meine liebe Frau mit einem geſunden Mädchen
beſchenkt hat.

Halle, den 10. März 1851.
F. Kempfe,

Handſchuhfabrikant.

Verbindungs- Anzeige.
Ehelich verbunden empfehlen ſich:

Louis Weiſe,
Henriette Weiſe geb. Pfaffe.

u wieHalle, den 8. März.
u 10 A bis 1 e 27 67 6 1 73Gerſte 26 3 1 2 6 4Hafer 20 26 3Quedlinburg den 5. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 29 40 Gerſte 20 25Roggen 30 35 Hafer 18 21
Magdeburg, den 8. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 36 42 Serſte 25 26Roggen 32 33 Hafer 20 21KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 21
Nordhauſen den 6. März.

Weizen
Roggen

Weizen 1 18 bis 1 24Roggen 1 10
Gerſte t e B.Hafer 22 224Rüböl, der Centner 11
Leinöl der Centner 12

Halle, den 9. März.
Jn vergangener Woche war die Zufuhr an Ge

treide geringer und wurde namentlich Weizen und Rog
gen etwas höher gezahlt, ebenſo befeſtigte ſich Rüböl
in Folge des veränderlichen Weiters bei ſtarken Nacht
kröſten. Kleeſaat ging noch weiter zurück und ſindet
namentlich weiße nur mit Mühe Abnehmer

Weizen 38—45
Roggen 32—36
Gerſte 21—24
gert 17——20

rS e n ganz vernachläſſigt, unverändert.

Spiritus 22 Br., 21 G.Rüböl 11 Br., 10 G.
Kümmel bleibt begehrt, 62
Fenchel kommt wenig an Markt 7
Stärke etwas feſter, 5
Kleeſaat, weiße 7——8

rothe 10——12

Waſſerſtand der Saale bei Halle.
am 9. März Abends 6 U
am 10. März Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 8.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg,.
den 8. März am alten Pegel 30 Zoll unter 0.
am neuen Pegel 4 Fuß 8. Zoll. Eisgang.

hr am Unterpegel 5 Fuß 88.

4

A. A.
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